
Terminplan April & Mai 
 
 
Sa. 1. Mai 10  Inline-Event im Tösstal 
 
So. 2. Mai 10  Volleyball Conci-Turnier Damen/Herren 
 
Fr. 7. Mai 10  LA-Abendmeeting auf dem Deutweg 
 
Sa. 15. Mai 10  Jugendsporttag in Trüllikon 
 
So. 16. Mai 10  Winterthurer Marathon 
 
So. 30. Mai 10  Volleyball Kant. Meisterturnier in W’thur 
 
 

Vorschau 

 

Mi. 2. Juni 10  Dä schnällst Winterthurer (Vorläufe) 
 
Sa. 12. Juni 10  SATUS Jugendwettkampf Ausscheidung 
     in Herisau 
 
Fr.-So. 18.-20. Juni 10  SATUS-Sportfest in Schaffhausen 
 
Sa. 19. Juni 10  Dä schnällst Winterthurer Final 
 
 
 
 

Liebe Sportlerinnen und Sportler  
 
Das Licht in der Halle E wird während den Frühjahrsferien (19. April bis 2. 
Mai 2010) saniert. Ebenfalls in diesen 2 Wochen werden in beiden Hallen die 
Geräteräume und die beiden Musikanlagen erneuert. Daher werden beide Hallen 
während den Frühjahrsferien geschlossen bleiben. Bitte informieren Sie Ihre 
Mitglieder entsprechend. 
Vom 3. Juli bis Ende Sommerferien 2010 werden dann Fenster, Wände, u.s.w. 
der Halle E saniert. Erst in den Sommerferien 2011 wird die Halle F saniert. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.  
Freundliche Grüsse  
       Rita Bissegger 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mitteilungen und Berichte 
 
Sonntag, 14. März, 42. Engadin Skimarathon 

 
Dies war ein kleines Jubiläum, meine 20. Teilnahme am Engadiner. Die Wetter- und 
Wachsprognose deutete auf einen eher langsamen Lauf hin. So war es denn auch: ein leichter 
Gegenwind blies während des ganzen Laufes und an den schattigen Stellen war der Schnee 
noch richtig pulvrig und langsam. Dafür war das Engadin richtig hochwinterlich weiss und 
die Sonne lachte vom Himmel. 
Wie immer startete ich ganz hinten in meiner Kategorie (ich habe einfach keine Lust, schon 
um 6 Uhr in aller Herrgottsfrühe meine Skier am Start zu deponieren). Mit einem Blitzstart 
konnte ich auf den ersten 10 Kilometern bis Silvaplana über 1000 Läufer überholen. Im 
Aufstieg zum Statzerwald liess ich dann etwa 70 Läufer wieder vor, ich konnte dafür auf der 
zweiten Streckenhälfte meinen Platz halten. Mit einer Laufzeit von 2 Stunden 12 Minuten 
und 10 Sekunden erreichte ich ziemlich auf den Felgen das Ziel. Mit dieser Zeit belegte ich 
den 1174. Platz. Damit bin ich sehr zufrieden, ist das doch meine zweitbeste Platzierung ( vor 
8 Jahren war ich noch 21 Plätze weiter vorne). Da bin ich mal gespannt auf nächstes Jahr, 
vielleicht werde ich mit zunehmendem Alter besser, wie der Wein?! Auf alle Fälle ist das 
Hotelzimmer schon wieder gebucht. 
         Chrigi K.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Voller Einsatz auf dem Lej da Champfer, 
aber wo ist da Dario Cologna? 

2 Mal Gold an den Seniorenschweizermeisterschaften für Markus Glaus - Bronze für 

Lovis Friess 
 
Am 27. Februar 2010 fanden in Magglingen in der Halle 'End der Welt' die erstmals 
durchgeführten Schweizermeisterschaften der Leichtathleten Jahrgang 1980 und älter statt. 
Mit von der Partie waren auch Markus Glaus (1976) und Lovis Friess (1975), welche beide 
Titelambitionen hegten. Die beiden entschlossen sich im Vorfeld, einen eigentlichen 
Mehrkampftest durchzuführen. Sie starteten nämlich über 60 Meter, im Kugelstossen und im 
Hochsprung. Auf der schnellen Unterlage in Magglingen ging es mit dem 60 Meter Lauf los. 
Markus Glaus erwischte einen hervorragenden Einstieg in den Wettkampf. Mit gelaufenen 
7.57 Sekunden zeigte er allen den Rücken und durchlief als erster die Ziellinie. Er lief nicht 
nur persönliche Bestleistung, sondern holte sich das erste Edelmetall und den ersten 
Schweizermeistertitel in der Halle bei den Ü30. Lovis Friess, in der gleichen Serie laufend, 
holte in 8.03 Sekunden in der Kategorie Ü35 die bronzene Auszeichnung.  
Mit dem Elan des schnellen Laufes ging es sofort mit dem Kugelstossen weiter. Hier sicherte 
sich Markus Glaus den guten 4. Platz. Mit über 11 Meter holte er ein gutes Resultat heraus, 
mehr lag nicht drinn. Lovis Friess bekundete Mühe mit dem 7 1/4 Kilogramm schweren 
Gerät und kam nie richtig auf Touren im Kugelstossen. Zum Abschluss stand schliesslich 
noch der Hochsprungwettkampf auf dem Programm. Es wurde zu einem Pokerspiel zwischen 
Markus Glaus und dem aus Murten kommenden Patrick Guilbert. Guilbert stieg früh in den 
Wettkampf ein, übersprang aber sämtliche Höhen bis 1.72 Meter im ersten Versuch, wies  
also eine 'weisse Weste' auf. Markus Glaus, welcher eine grosse Packung Selbstvertrauen 
mittrug stieg auf der Höhe von 1.60 in den Wettkampf ein, liess die folgende Höhe aus und 
schaffte dann bis 1.72m ebenfalls alle Höhen im ersten Versuch. Nun war klar, das 
Damoklesschwert hing tief und bei 1.75 Meter bahnte sich die Vorentscheidung an. Markus 
Glaus musste vorlegen und blieb dabei nervenstark. Er übersprang die 1.75 Meter im ersten 
Versuch, was Patrick Guilbert nicht gelang. Dies war die Entscheidung wie sich später 
herausstellen sollte, zwar schaffte Guilbert im 3. Umgang die 1.75 Meter ebenfalls noch, aber 
die Anzahl Fehlversuche bescherte ihm 'nur' Silber, Gold ging an Glaus. Eine tolle Ausbeute 
für die beiden und auch für die Neue Sektion.    M.G. 
 
 
Volleyball  

 
Volleyballmeisterschaft Damen 1,  2009/2010       

Datum Tag Heimmannschaft Gastmannschaft Zeit Halle     

22.10.09 Do. NS Winterthur 1 Volley Wila 2 20:30 Gutschick  2 : 3 

28.10.09 Mi. NS Winterhur 2 NS Winterthur 1 20:30 Gutschick  3 : 1 

29.10.09 Do. NS Winterthur 1 Concordia 20:30 Gutschick  0 : 3 

05.11.09 Do. NS Winterthur 1 Conci Monkeys 20:30 Gutschick  2 : 3 

05.12.09 Sa. Volley Rikon 2 NS Winterthur 1 14:00 Zell  3 : 0 

03.12.09 Do. NS Winterthur 1 VC Spike 1 20:30 Gutschick  0 : 3 

13.12.09 So. VC Vivax 2 NS Winterthur 1 12:00 Rennweg  3 : 0 



Rückrunde 

19.01.10 Di. VC Spike 1 NS Winterthur 1 20:15 Rebwiesen  3 : 1 

04.02.10 Do. Volley Wila 2 NS Winterthur 1 20:30 Breite Alt  3 : 1 

04.03.10 Do. NS Winterthur 1 Volley Rikon 2 20:30 Gutschick  0 : 3 

18.03.10 Do. NS Winterthur 1 NS Winterthur 2 20:30 Gutschick  3 : 1 

25.03.10 Do. NS Winterthur 1 VC Vivax 2 20:30 Gutschick  2 : 3 

31.03.10 Mi. Concordia NS Winterthur 1 20:30 BFS  3 : 1 

09.04.10 Fr. Conci Monkeys NS Winterthur 1 20:15 Wallrüti   :  

          

Volleyballmeisterschaft Damen 2 - 2009/2010       

Datum Tag Heimmannschaft Gastmannschaft Zeit Halle     

01.10.09  NS Winterthur 2 Vivax 20:30   0 : 3 

28.10.09  NS Winterthur 2 NS Winterhur 1 20:30   3 : 1 

12.11.09  NS Winterthur 2 Conci Monkeys 20:30   0 : 3 

17.11.09  Spike NS Winterthur 2 20:15   3 : 0 

26.11.09  NS Winterthur 2 Rikon 20:30   0 : 3 

09.12.09  Concordia NS Winterthur 2 20:30   3 : 1 

17.12.09  NS Winterthur 2 Wila 20:30   3 : 0 

Rückrunde 

14.01.10  NS Winterthur 2 Concordia 20:30 Gutschick  1 : 3 

07.02.10  Vivax NS Winterthur 2 16:00 Rennweg  3 : 0 

25.02.10  Wila NS Winterthur 2 20:30 Breite Alt  3 : 1 

11.03.10  NS Winterthur 2 Spike 20:30 Gutschick  3 : 2 

18.03.10  NS Winterthur 1 NS Winterthur 2 20:30 Gutschick  3 : 1 

26.03.10  Conci Monkeys NS Winterthur 2 20:15 Wallrüti  3 : 1 

08.04.10  Rikon NS Winterthur 2 20:15 Zell   :  

          

Volleyballmeisterschaft Herren 1 / 1. Liga  - 2009/2010       

Datum Tag Heimmannschaft Gastmannschaft Zeit Halle     

23.10.09 Fr. NS Winterthur Gommiswald 20:00 Gutschick  3 : 1 

03.11.09 Di. Nürensdorf NS Winterthur 20:30 Hatzenbühl  2 : 3 

13.11.09 Fr. NS Winterthur Dietlikon 1 20:00 Gutschick  0 : 3 

23.11.09 Mo. Volley Waheeny NS Winterthur 20:15 Geiselweid  2 : 3 

03.12.09 Do. Volley Grüningen NS Winterthur 20:15 Aussergasse  3 : 0 

10.12.09 Do. NS Winterthur Concordia 20:15 Gutschick  3 : 0 

15.12.09 Di TV Ried NS Winterthur 20:30 Fischental  0 : 3 

Rückrunde 

15.01.10 Fr. NS Winterthur Grüningen 20:00 Gutschick  2 : 3 

21.01.10 Do. NS Winterthur Nürensdorf 20:15 Gutschick  3 : 1 

04.02.10 Do. NS Winterthur Waheeny 20:15 Gutschick  1 : 3 

19.02.10 Fr. Concordia NS Winterthur 20:15 Wallrüti  2 : 3 

05.03.10 Fr. NS Winterthur TV Ried 20:00 Gutschick  3 : 0 

15.03.10 Mo. Dietlikon 1 NS Winterthur 20:00 Hüenerweid  3 : 1 

27.03.10 Sa. Gommiswald NS Winterthur 16:00 OSZ  3 : 0 

          

Volleyballmeisterschaft Herren 2 / 2. Liga  - 2009/2010       

28.11.09 Sa. MR Steingut NSW 2 14:00 Feld  0 : 2 

28.11.09 Sa. Rikon NSW 2 16:00 Feld  2 : 1 

05.12.09 Sa. Wila-Turbenthal NSW 2 12:00 Feld  2 : 1 

05.12.09 Sa. Pfäffikon NSW 2 13:00 Feld  2 : 1 

12.12.09 Sa. Conci Monkeys NSW 2 15:00 Feld  1 : 2 

12.12.09 Sa. Team Bonsai NSW 2 17:00 Feld  2 : 1 

Rückrunde 

23.01.10 Sa. NSW 2 MR Steingut 13:00   2 : 0 

23.01.10 Sa. NSW 2 Wila-Turbenthal 14:00   2 : 0 

30.01.10 Sa. NSW 2 Pfäffikon 13:00   1 : 2 

30.01.10 Sa. NSW 2 Conci Monkeys 15:00   2 : 1 

13.03.10 Sa. NSW 2 Rikon 12:00   2 : 0 

13.03.10 Sa. NSW 2 Team Bonsai 14:00   2 : 1 
 

 

 

Rangliste Herren 2: 

 

1. Pfäffikon 
2. NSW 2 
3. Rikon  
4. Conci Monkeys 
5. Bonsai 
6. Steingut 
7. Wila 

 
Rangliste Herren 1: 

 
   Sätze Punkte 
1. Grüningen 23 24 
2. Dietlikon 23 22 
3. Gommiswald 12 20 
4. Nürensdorf 10 16 
5. NS Winterthur 1 1 16 
6. Waheeny -3 10 
7. Concordia -26 4 
8. Ried  -40 0 
  



Matchberichte Damen 1 

 

Damen 1 NSW-VC Spike 1   1:3, 19.01.2010  
Frisch gestärkt und motiviert nahmen wir den ersten Match der Rückrunde in Angriff. Sieben 
Damen- Patricia sei Dank, voller Hoffnung auf den ersten Sieg. 
Vier Timeouts und 22 Minuten später war der erste Satz unserem Konto gut geschrieben und 
die Freude gross. . Es geht also doch- nur nicht die Nerven verlieren und cool weiter spielen. 
Mit Elan und einer Portion Siegeswillen startet wir in den zweiten Satz. Das erste Drittel 
verlief für uns dann auch Erfolg versprechend und die Stimmung auf dem Feld war gut. Doch 
auch VC Spike wollte gewinnen und konnte Ball für Ball aufholen. 
1:1- das Spiel beginnt von neuem. Sehr wenige Servicefehler und Eigenfehler im dritten Satz 
führten uns nahe an den Satzgewinn. Leider gelangen die Spielzüge und Abschlüsse nicht 
optimal und genug druckvoll und so mussten wir uns dem starken Service von Spike beugen. 
Die Unsicherheit kam wieder ein wenig zurück. Der dritte Satz war nach 20 Minuten vorbei 
und endete mit einem 25:15 für Spike.  
Eine weiter schmerzliche Niederlage, aber ein super cooles Spiel! 
Ich freue mich schon auf das nächste Spiel. 
          Steffi Mey 
Damen 1 NSW - Volley Wila 2   1:3, 4.2.2010 

mit einem anderen Trainer, Claudio, und unserer Dauer-Aushilfe Alex (Danke vielmals, dass 
du immer wieder auf's Neue dabei bist) starteten wir am Donnerstag Abend Richtung 
Turbenthal. Wie jedesmal starteten wir hoffnungsvoll in den ersten Satz. In der Hinrunde 
schlug uns Wila zwar mit einem knappen 2:3 vom Niveau her waren wir aber relativ 
ausgeglichen. Und so wollten wir diesen Match natürlich unbedingt für uns entscheiden. Der 
erste und gleich längste Satz deutete wieder ganz auf ein knappes Spiel hin. Wir konnten den 
Satz nach 25 Minuten für uns entscheiden und gewannen mit 25:22.  So starteten wir auch 
mit Freude in den zweiten Satz. Dieser zweite Satz gleicht im Endergebnis dem Ersten. 
Wieder 25:22. Nur konnten wir ihn dieses Mal nicht für uns entscheiden. Kleine 
Abnahmefehler oder Unklarheiten auf dem Feld wurden uns zum Verhängnis und wir 
mussten als Verlier die Seiten wechseln. Im dritten Satz wollte nichts mehr klappen. Wir 
machten zu viele Eigenfehler und fanden nie richtig ins Spiel. So mussten wir uns mit einem 
traurigen 25:10 geschlagen geben. Im letzten Satz konnten wir nach anfänglichen 
Schwierigkeiten aufholen, doch leider kamen unsere Punkte zu spät. Wila gewann den letzten 
Satz mit 25:19.So verliessen wir zwei Stunden später die Halle in Turbenthal mit wenig 
Freude.  
Nach vorne blicken und weiter kämpfen werden wir auch beim nächsten Spiel ... 
 
         Nadine Pfister 
  
 
 
 
 

Damen 1 NSW - VC Vivax 2     2:3, 25.3.2010 

 
An diesem Donnerstag trafen wir auf ein für mich besonderes Team - VC Vivax, da ich 
selbst bei den Juniorinnen dieses Clubs spiele. Diesmal stand ich aber für NS auf dem 
Platz.=) 
Schon im ersten Satz wurde klar, dass es keinen klaren Favoriten gab, sondern beide 
Mannschaften ziemlich ausgeglichen spielten und stark um den Sieg kämpften. Ganz knapp 
reichte es uns dann leider doch nicht, den ersten Satz für uns zu entscheiden. Wir verloren 
zwar mit 25:20, aber schon im nächsten Satz konnten wir nach einem langen, spannenden 
Hin und Her mit 25:27 Punkten gewinnen. 
Nicht nur bei den gemachten Punkten in den ersten beiden Sätzen gab es ein reges Hin und 
Her, sondern auch bei den Endresultaten der einzelnen Sätze selbst. Den dritten Satz 
entschied demnach das Damen Team von Vivax mit 25:19. Viele Servicefehler wurden 
beiden Mannschaften immer wieder zum Verhängnis, umso mehr wurde aber um jeden 
einzelnen Ball im Spiel gekämpft. Das Ergebnis des dritten Satzes war, abgesehen vom  
wechselnden Sieger, dasselbe. 19:25 gewann dieses Mal NS und so starteten wir topmotiviert 
und voller Freude in den letzten Satz.  Trotz allen Versuchen, den grossen Vorsprung im 
fünften Satz von Vivax schnell aufzuholen, verloren wir klar mit 15:8. Trotzdem fand ich es 
ein sehr sehr gutes Spiel und es hat so viel Spass gemacht auf dem Platz zu stehen. 
         Nadine Pfister 
 
 
 
Damen 1 NSW - Concordia    1:3, 31.3.2010 

Für einmal ohne unsere zuverlässigen Aushilfen Patricia und Alex starteten wir am Mittwoch 
Abend zu siebt in den Match gegen Concordia. Anfangs gerieten wir in grossen Rückstand, 
wegen ein paar Service-Abnahmen, die an diesem Abend nicht zu unseren stärken gehörten.  
Doch bis zum Endresultat von 25:20, wir verloren leider den ersten Satz, kämpften wir uns 
zurück und je grösser der Druck wurde, desto besser spielten wir. Im zweiten Satz gelang es 
uns schon von Anfang, mit Concordia mitzuhalten und obwohl wir auch hier in Rückstand 
gerieten konnten wir den Satz für uns entscheiden mit 22:26. Im dritten Satz kamen wieder 
ähnliche Probleme auf, wie im ersten Satz. Viele unserer Service Abnahmen führten zu 
Fehlern oder wir spielten einfach zu wenig konsequent und ruhig. Dieses Mal konnten wir 
den Rückstand nicht mehr aufholen. Auch unter wachsendem Druck passierten uns zu viele 
Eigenfehler, als dass wir diesen Satz noch für uns hätten entscheiden können. Im vierten und 
zugleich letzten Satz war es bis etwa zur Mitte ein ziemlich ausgeglichenes Spiel, in welchem 
mal NS, mal Concordia besser spielten. Leider reichte es bis zum Schluss dann doch nicht, 
um den Satz noch für uns zu entscheiden und wir verloren leider, wie schon zuvor im dritten 
Satz, mit 25:17. 
         Nadine Pfister 
 
 
 
 



Matchberichte Damen 2 

 
Wila - NS Damen 2  3:1 (22:25; 25:18; 25:17; 25:21), 25.02.2010  

 

Nach den ersten beiden Niederlagen der Rückrunde (gegen Vivax und Concordia), war unser 
Ziel natürlich der Sieg gegen Wila. Leider waren die Voraussetzungen dafür nicht ideal; eine 
unserer Passeusen hatte den Finger verstaucht, eine Spielerin war erkältet und eine andere 
Passeuse hatte während dem ersten Satz ein Krampf im Fuss. Wir starteten daher etwas 
unsicher in den ersten Satz, sodass Wila plötzlich mit 18:9 in Führung lag. Wir bewiesen 
jedoch Kampfgeist und Ruhe, sodass uns mit guten Serviceserien und geschickten 
Spielzügen unglaubliche neun Punke in Folge gelangen und wir den Satz für NS entscheiden 
konnten. Leider konnten wir diesen Höhenflug nicht beibehalten und verloren die anderen 
drei Sätze gegen Wila. Es ist noch anzumerken, dass die Rahmenbedingungen an jenem 
Abend sehr „speziell“ waren und uns die Konzentration auf das Spiel zusätzlich erschwerten. 
Der Schiri wusste oftmals nicht, wie er sich entscheiden sollte und pfiff Dinge, die wir 
absolut nicht verstanden, sodass es auf dem Feld teilweise sehr chaotisch zu und her ging. 
Einige strapazierten ihre Nerven damit, andere hatten nur noch ein Lächeln dafür übrig. Alles 
in allem sind wir stolz auf den ersten Satz und wissen, woran wir arbeiten müssen, um Siege 
zu erzielen. 
         Corinne Mauch 
 

NS Damen 2 - VC Spike 3:2 (25:17; 20:25; 25:16; 21:25; 15:12) 

11.03.2010 20:30 

 

Jabadabaduu... !!! Endlich konnten wir die Früchte unserer Anstrengungen ernten und den 
Match gegen Spike, eine der stabilsten Mannschaften unserer Liga, für uns entscheiden. Wir 
freuten uns riesig als uns der Sieg des ersten Satzes durch variantenreiches Spielen gelang. Es 
schien als würde jede einzelne Spielerin ihr ganzes Potential zeigen können und ihre 
Ressourcen zur richtigen Zeit am richtigen Ort gezielt einsetzen. «Mönä» beeindruckte die 
Gegnerinnen mit Finten und rettete so einige Abnahmen, die sonst ins Netz wären, aber auch 
Susanne blühte in der Aussenposition richtig auf. Alles in allem bewiesen wir Konstanz, 
Wille und Ausdauer, sodass uns die zwei verlorenen Sätze nicht am Sieg des Matches 
hindern konnten. Das Spiel zeigte uns, dass alles möglich ist, wenn man in der richtigen 
Tagesverfassung ist und genug Wille und Stärke zeigt.  
         Corinne Mauch 
 
NS Damen1 - NS Damen2  3:1 (13:25; 25:19; 25:21; 25:13), 17.03.2010  

 

Dem Spiel gegen die Damen der ersten Mannschaft fieberten wir gespannt entgegen, 
unbedingt wollten wir die zwei Punkte auf unserem Konto verbuchen. Im ersten Satz war das 
Spiel wohl noch geprägt von schönen Spielzügen und einem erfolgreichen Angriffsspiel auf 
unserer Seite. Den ersten Satz konnten wir sodann für uns entscheiden.  
Nach dem Seitenwechsel war nichts mehr wie vorher, wir handelten uns bereits am Anfang 
einen Punkterückstand ein, der unsere Nerven wohl etwas zu sehr strapazierte. Den zweiten 

und dritten Satz hätten wir mit etwas mehr Nervenstärke und folglich weniger Eigenfehlern 
auch für uns entscheiden können. Es gab viele lange Ballwechsel, welche wir kaum für uns 
entscheiden konnten. Jedoch im vierten und letzten Satz gelang uns kaum ein sauberer 
Angriff mehr und mit dem Service konnten wir ebenfalls keinen Druck ausüben, da dieser oft 
im Netz oder neben dem Feld landete.  
Viel gibts da nicht mehr zu berichten... Es bleiben uns noch zwei Spiele in denen wir 
nochmals Gas geben wollen.  
         Anna Lehmann 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Matchberichte Herren 1 

 
 
NS1 - Nüeri  3:2 (25:19 24:26 25:16 21:25 15:8), 21.01.2010 

  
Als ich als zweiter in die Halle kam, hatte André bereits alles aufgestellt. 
Um welche Zeit welche Heimspiele beginnen ist noch nicht allen klar ;-) 
  
Donnerstagspiele - Spielbeginn 20:15 Uhr 
-         Aufstellen 19:20-19:30 
-         Einlaufen 19:30-19:45 
-         Einspielen zu zweit 19:45-19:55 
-         Abnahmen 19:55-20:00 
-         Einsmashen Aussen 20:00-20:05 
-         Einsmashen Mitte/Hinten 20:05-20:10 
-         Service 20:10-20:15 
  
Freitagspiele - Spielbeginn 20:00 Uhr 
-         Aufstellen 19:05-19:15 (Unihockeyaner vertreiben) 
-         Einlaufen 19:15-19:30 
-         Einspielen zu zweit 19:30-19:40 
-         Abnahmen 19:40-19:45 
-         Einsmashen Aussen 19:45-19:50 
-         Einsmashen Mitte/Hinten 19:50-19:55 
-         Service 19:55-20:00 



  
Das Motto des Spieles war: 
"Die Ausnahme bestätigt die Regel" 
Die erste Ausnahme war, dass diesmal das Netz 2cm höher hing als sonst. Dies zeigte sich 
bereits im ersten Satz. Viele Smashes knallten hinein. Nach dem 20:13 gaben wir den Satz 
nicht mehr aus den Händen. Eine NS-H1-Studie besagt „das Team, das zuerst 20 Punkte auf 
dem Konto hat, entscheidet den Satz für sich“. Nach dieser Regel war uns der Zweite bei 
20:19 auch schon sicher. Meinten wir; Nüeri gewann überraschend mit 24:26 nachdem wir 
zwei Satzbälle abgewehrt hatten. 
Den Dritten wieder Problemlos mit 25:16 an uns. Im Vierten lief’s überhaupt nicht. Oder 
besser gesagt, Nüeri schlug die Bälle wieder ins Feld und auch die „Wischiwaschibälle“ 
gelangen den Gegnern hervorragend. Im Fünften wieder spiegelverkehrt. NS gelang alles und 
mit 10:4 Vorsprung war es easy den Sieg für uns zu buchen. 
  
Wenigstens bestätigte sich die Regel, dass wir in der Meisterschaft gegen Nüeri nicht 
verlieren können ;-)  
          merk 
  
NS1 – Waheeny 1:3 (22:25 | 25:19 | 21:25 | 22:25), 04.02.2010  

 

"Uff, wie immer ein knappes Spiel zwischen NS und Waheeny, diesmal mit dem besseren 
Ende für uns!" hat mein Mittelangreiferkollege Stöfe in seinem Bericht zum Vorrundenspiel 
gegen Waheeny geschrieben. Na ja, knapp war es auch diesmal, zumindest was die Resultate 
der einzelnen Sätze anbelangt... 
 
Den ersten Satz konnte Waheeny knapp für sich entscheiden, was die NS eigentlich nicht aus 
der Fassung bringen sollte. So war es denn auch und wir konnten den zweiten Satz für uns 
buchen. Im dritten Satz verlor unser Spiel an Konstanz, unpräzise Abnahmen und 
verschlagene Angriffsbälle wechselten sich ab. Dies änderte sich auch im vierten und letzten 
Satz nicht wesentlich, was schade ist, denn das Spiel war bis zuletzt heiss umkämpft. 
Waheeny konnte nie wirklich davon ziehen, behielt aber bis zum Schluss Oberwasser und 
entschied das Spiel für sich.       Porti 
 
    
Conci : NS1  2:3 (24:26 | 19:25 | 25:19 | 25:22 | 12:15), 19.02.2010  

 

Als Stöfe mit Karbonstöcken in die Halle trat, waren wir geschockt. Wieder ein 
Miniskusvorfall! dieses Mal am rechten Knie. So ein Mist. Unser Mittelhammer und 
Cheerleadercoach fällt bis zur nächsten Saison als Spieler aus. 
Als der Schiri von Grüningen um 19:55 noch immer nicht in der Halle stand, entstand ein 
weiteres Mal Hektik in Wallrüti. Zum Glück aus meiner Sicht stellte sich keine Conci-Dame 
zum pfeiffen zur Verfügung. Die hätte viele unsere Wischwaschibälle abgepfiffen ;-) 
Um 20:25 konnte das Spiel ohne Schiri starten. 

In den ersten beiden Sätzen starteten wir jeweils gut und liessen stark nach. Beide konnten 
wir aber für uns entscheiden. Nach drei Sätzen wollten wir eigentlich wieder nach Hause aber 
wie das in Conci so ist, machten die uns das Leben schwer. Sie konnten dank guten 
Annahmen oft kurz über die Mitte spielen und standen bei den wenigen guten Angriffen 
unserseits immer am rechten Ort. Die vielen Eigenfehler auf allen Positionen liessen uns die 
Sätze drei und vier verlieren. 
Dann kam Erich mit der seiner neuen Foltermethode. Er befestigte ein virtuelles 
Starkstromimpulsgerät an unseren Genitalien das er mit seiner Fernbedienung auslösen 
konnte. Es funktionierte! Zwar wechselten wir bei 7:9 gegen uns, doch der Gedanke an den 
Stromschlag spornte uns an und wir kehrten den Satz und den Match zu unseren Gunsten. 
Fazit; Ohne Schiri geht’s auch ;-) 
          merk 
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